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«Mit einem Sprungkick
hat er meine Mutter attackiert»>
Senioren in Männedo.t angegriffen Ein Mann soll aus dem Nichts ein älteres Ehepaar niedergeschlagen
und dabei die Frau leicht verletzt haben. Nun sucht der Sohn auf Facebook nach dem Täter.

Ahhina Just uad

Gregory von Ballmoos

«ßrurdler Schläger in llänne-
dorf gesucht», mit dieser IIead-
line überschr.ribt ein [,,änn sei-
nen Post in der Facebook-Crupirr
«DLl hisch vo Stäfa-wänn---»- Sei-
[e 80-jährigen Elrern seien afil
Mittwochmitrag kurz Yor 13.30
Uhr an der Dammsrrasse aui
Höhe des Cai€ Steiner «feige an-
gegriffen und brutal zusammen
geschiagen worden», schreibt der
\4ann rveiter.

Die Kaotonspolizei Zürich be
stätigt den\ioriall auf Äoflnge. Es
habe vor dcrTätli€hkeit cine ver-
belc Auseinande6etzung gcgc-
bcn. Laut dem Sohn ging es da-
hei um lincn l{empler, dcE der
mutmassiichc Täter derSeniorin
im !brbeigeiref, \,erpnsst hnttc.

llaon soll dcr murmassliche'I:,i-
ter ge€ien dic Ehcfrnu un{l den
lihcmaDn rällich geq'ordcn scin.

Zum Tathergang schreibt der
Soho, cin Glarner FIIP-I-andrat.
der in L{änncdorf rufgerrachsen
isl. auf Facebook: «Er hat mci-
nen Yarer ansaazlos und mitvol-
lerWucht in dei Bauch geschla-
gen, um dantr sofort meine Nrlut-
rer mit einem Sprungkick in den
Bauch zu ettaakieren. Sie ist mit
dem Kopf hart auf dem Pflaster
aufgeschlagen."

Schock sitzt rief
Dass die Frau gestürzr ist. bestä-
tigt auch dic Kapo. Sje musste
riurch .iie Sanität ins Spital ge-
brachr s,crden. Dieses habe sic
aber bereits wicdcr vcrlasscn
könncn. llchr könne man dazu
3bcr noch !ichr sagen, die |irhn-

Auch das Entsetzen
unterden Facebook-
Nutzern ist gross.

dung nach dcm'1ätcr iJufL noch.
Wir dcr Sohn an llonncrstag-
nrchmitlag auf Anfrage sagr,
gche es seinetr Eltcrtr dcn [jm-
ständcn entsprechend. Körper-
lich härte die Mutier ein paar
grossc blaue Fleckeil und Rü-
akenschmerzeD dävoogettagen.
vor allen aber sitze der Schock
ticf.

Auch das Entsetzen ünrerden
Facebook i!utzern ist gross. Am
Donnerstagnachmittag haben
bereirs ül)er 100 Personen einen
Kommentar hinterlassen und da-
bei \\iut und tsntsetzen ausge
dnickt, aber auch viele aiene-
sungslvünsche hinterlassen. Der
Bcitr ag surde schon iibcr 1000-
mal geteilt. Die grosseAnreilnah-
me hclic seinen Ellern, mia dcm
Erlebten umzugrhcn. «Sic zeigt
iharcn- dass ciD solcher li)rfall

auch sehrviele andcae Menschcn
schockiert.»

lJc! sohn will mir dem 
^uf-ruf auf Facebook sein I!,1ög-

lichstes Nn, um den Täter so
schDell aie möglich zu finden.
«lch habe vollstes Vertrauen in
die Polizei urd ihre Arbeit. aber
helfen kann ein solcherAuirufja
trotzdem», sagt er. Er hoffe dar-
auf, dass iemand ein l\.,1üster er-
kennt und so Hinlveise liefern
kann. Der lüann wird folgender-
massen beschrieben:35 bis 40
Jahre alt, circa 1?0 bis 175 Zetrti
meter gross und mit einer ath
letischen Figur. Weiter habe et
eine klrze <<lgclifrisur» mit rot-
lllondem bis hellbraunem Haal,
truE! eine Briilc und cin grünes
'l'-Shirt sorvic helle Hosen und
spraah S.hseizerdeutsch mit
Zürchcr Diillckt.

Zwei Verletzte
bei Kollision
:. . : Am Mitfrvochabend ereig-
oele sich an der Kreuzung Lang-
holzsfiasse/Stuckistrasse ober-
halb von Stäfa ein Unfall. Aus
noch ungeklärten Gründen kol-
lidiertenum 1221 L;hr ein Perso
nenwagen uod ein Motorrad. Da-
hei §uidcn so§thl dcr N{otor-
radlahrer als au.h sein Mitfah-
rcr auf dcm soTius lerlctzt- tsci-
de musslen mit der Ambulanz
ins Spital gebracht werden. Der
Lcnkcr dcs Pcrsoncnwägcns
blieb unverictzt. Nebcn dcrl(an-
ronspolizei Züri(h staDd auchdie
FeuervehrSräfa im Eiosatz. (red)

lilektroingenieur
repariert Computer
. Der pensionierte Elel(-
troiogenieur l,ivio chisleni vom
Rcpaircafd ist am Somtag zu Gast
im Oftsmuseuo Küsna.ht und
kiimmerr sich 7$ischen 14 und lT
tjhr um defekte P(s, elektrische
ccräte odc.dercn Bcdicnung. Ein
ReparatuNersuch kostet pauschä1

L0 Frankcn ohtrc N{aterialkostcn.
DcrAbholtcrmin crf olgt naL_h Ab-
sprf,che. Dine kurzc Einiührung
in die Äusstellunli dcs \{uscums
«elitäg1ich - trluseumsobjekre dls
Zejtzeugen» zu iederh4lben Siun-
de ergänzen den Besuch.0"d)

Sonnlag, 28. Juni, 14 bis 17 Uhr.
O.lsmuseum. Tobelweg 1, in
Küsnachl

\\'andern mit
Pro Senectute

' r: ' , Die Pro Senecture Stäfa geht
am irlontag aüf eine Halbtags-
Warlderung. Die Ausfl ugsgruppe
trif, sich m 7.40 UtubcimSchiff-
steg in Stäfa, um daDn mit denl
Schiff nachwädenswii zu fahren.
tn Wädenswil wird das Postauto
nach Schötrenberg genommetr,
vonwo aus zum Hiittne6ce und
zum iltimoosweier gcwandert
s,ird. Denach gcht cs ritils zum
Stcmenweici. llie Watrderzeit be-
rrägr 2.5 Srunden. 

^uskunft 
gibt

!r!u Elisabeth P1'am Vortag z§'i-
schen 18 und 20 Llhr tcletbnis.h:
o44 926 6s 91. (red)

lrontag, 6. Juli,240 Uhr. Der Treli-
punkt ist am Schiffsteg Stäla.

Korrekt

Im gestrigen Artikel "Rechnungs-
prütungskommission set, sich mit
ihren Anlrägen durch" zur Ge-
meindeversammlung Herrliberg
war im Lead ein Fehler enthalten.
Dort hiess es, die gemeindeeige-
oen Gastrobetriebe blieben im
VeMaltungsvermogen. Richtig ist,

dass die Ljegenschaften im
Finanzvermögen bleiben. lm

Haupttext ist der Sachverhah
korrekt darqestelll. ared)

_l

30-iährige Hilfe zur Selbsthilfe
Selbsthilfezenkum Züreher 0berland Die Nachfrage für das Angebot des Selbsthilfezentrums bricht nicht ab.
Auch Menschen aus dcm Bezirk Meilen erhalten dort die Möglichkcit, sich mit Gleichbetroffenen auszutauschen.

3C jalüer Nicht nehr jung, aber
noch nicht in die lahre gekom-
men,\Vas lürPersonen gilt, triffr
auch für das Selbsthilfezentrum
Zür.her Oberland und Pfannen-
sticl zu: Die hohen. hellen Räu-
mewirken frisch und freundlich,
das -{ngcbor ist nach wie vor ge-
fragt. Rutrd 90 Gmppe( treffcn
sirh im EiDzugsgebiet. «Llnscr
Angebot blcibr akucll», s:rgr An-
roois irurnelis dazu. Seii 15 Iah-
ren ist derausgebildete Sozialpä-
delloge StelleDleitcr dcs Selbst-
hiliezentrums.

An seinerSeitc sitzt iv{ax Frei-
burghars, seit acht Jahren inl
\rorstand des Vereins, seit fünf
Jahren steht er diesen aLs Präsi-
dent\oL Dem SelbsthilfezeoEum
ist er schoa fast seit den Crün-
derirhren verbunden. Während
20 lahren hat er dessen Angebo-
rebis zu seinerPensionierung ais
Leiter der Sozialen Dielste des
Bezirks Uster gern an Klienten
\rrmifte1t. «lch habe damals be-
mcrkt, wic wertvoll die Sclbsthil-
fegruppen sein köntren», sagt er.
Oft fchlc cs !'achpcrsoncn wic
Arztcn odcr auch Soziirlarbeiten-
d€tr an der Zeit, sirklich iuf dic
akutcn Lcbcosthcmrn dcr I Iilfc-
suchcndeD cingchcn zu können.
llin Zustafd- dem Purnelis nur
zusrimmcn kann. In seiner ope-
rativcn Arbcia nimml er nicht nur
-A.nruJe von Betroifenen ent-
gegen, sondern ofr auch aus Pra-
xenlon Hausäüien und ars Ps_v-

chiatrischen Kli.iken.

Itr dco Ietzten lahrcn
boomen Männergruppen
Es sind denn auch die ps.vchoso-
ziale! Themen, die in den letz-
reD 10 Jahren einen massiven Zu
s.echs in den Gruppengesprä-
chcn erfahrcn habetr.worauf ist
das zurückzuführen? «Der Leis-
rungsdruck hat stark zugetrom-
metr", erklärt der Sozialpä!iago-
ge, «das lührt postwendcn(i zu
Begleiterscheioungcn wie Angst-
störungcn, Panikrtrtckcn, ll{rn-
ou.s unJ rberruch zu Schei{iun-
gcn.»

Leben heute Familien 0icht mehr
im iradirionellen Familienmo-
dell, kann die Beiastung dadurch
verstärkt s erden. Insbesondere
die Nachirage nach trlänrer-
gnippen sei in den letzten Jah-
ren explodiert, sagt Purnelis,
N1ännerseien oft mit den lnner-
und ausserfamiiiären Ansprü-
chen überfordert und gcrictcn
dadurch unter starken Druck.
Druck, den der Austausch mit
Clcichbclroffcnen in Sclbsthil-
iegruppetr lindern kä[n.

«Der Ausrausch mit Glcichbc-
IrofIenetr hiur ofr mehr els cxtcr-
üe Hilfe»,ist fr.iburghaus übe.-

zeugt. Das l!(odell des Empower-
menrs - der Befähiguf,g zur
Setbs.hilfe - qrcrde hier gelebl.
Der addinistrative LuJx?nd und
die Arbeitsressoulcert rcn trach-
p€ßof,en werden trotz grossem
wirkungsradius kleifl gehalten.
Zwei llitarbeiterinnen bildeo mit
Purnclis dasTeam des Selbsthil-
fezentrums. Sic koordiniercn uod
bcgleitcn die erstcn Cruppenpro-
zesse, danach organisicrcn sich
dic Birzclgruppcn autonom.
«lvir hoietr aus lvenig Nlitteln
möglichst vicl hcrtrus», sagt I.-rci-

burghous. llcnnoch sei die [inen-
zierung ein HTosscs'l'hcma.

AD zürichseeufer, No laur Jah-
resbcrich! imrehr20lg 194 Bera-
tungerl stattgefunden haben und
sich knapp i0 Prozenr aller
Selbsthilfegruppen treffen, zah-
leD nur die Gemeinden I"lerrhberg
uod Erlenbach einef, Vereitrsbei-
trag. Durch den Abbruch der Re-
visioa des Sozielhilfegcsctzcs
licgt dic Rechtsgrundlage iür das
SelbsthilfezentruD aui Eis, dä-
mit ichlt aüch dic iinanziclleAb-
sicherung. «Das ist ein 1'hema,
das uns auch in den kommcnden
lahrcn immcr llieder beschäIti-
gcn sird», sagt 

^nrorris 
I,urnelis

dazu. Präsidcn. Max Ireiburg-

haus nickt zustimmend. Zwar
s,erde der wert der Dienstleis-
tung allemal erkannt, das celd
rolle aber dennoch nicht so
leicht. lhm isl es rrotz lrieder-
kehrenden Geldsorgeo wichtig,
den Status quo zu erhalten ünd
vielleicht sogar nochweiter aus-
zubaucn. Auch fiir Antonis Pur-
qelis steht die wichtigkcit dcr
Fachstclle ausscr Frage. «Dcr Bc-
darf rn Selbsthiliegruppen ist
gross,das s'ird sich auch in dcn
niichstcn 30 Jahren oicht ä!-
dern.»

Susanna Valentin

Das Selbsthilfezentrum Zücher Oberland !nd Plannenstiel feiert sein 30-jähriges Bestehen. Präsident Max Freiburghaus und Leiter Antonis
Purnelis. icto: M,chaer rrost
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